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dıe Verfassungsvorschrift wıeder Urc ungunstıgsten WHall da-
durch dafß S16 e1nNe Zeitlang eC1Ne Schattenfigur aus 1.  s  hrem Anhängerkreis lange
vorschieben, b1ıs die Wiederwahl wıeder gestattet I1sSt Solange S16 nıcht Urc eC1INe
schlechte Wirtschaftspolitik insbesondere nicht durch persönliche Verschwendung,
Anstoß ErICSCH, ISt die Herrschaft olchen Führerpräsidenten hıs SC1INEIN
Tod unbestritten. Weder cdıe Kritik der Presse noch dıe Kontrolle des Parlaments
och der Einfluß der Verwaltungsdemokratie hat bisher daran etiwas andern kön-
nen Diese Regierungsform annn sich nıiıcht auf das Recht tutzen un ZeIgT
auch SONST viele Mängel, aber die Kraft des einzelnen un: das Fühlen des Volkes,
das SOUVETAaNeGCNn Persönlichkeit anhängen will, haben sıch Hıs heute
wleder durchgesetzt.

UMSCHAU

ZUTLC Bekämpfung der Ungerechtigkeıiten
Probleme der katholischen der herrschenden Staats- un: Gesell-

schaftsordnung gegründet Immer mehrugendverbände Frankreichs
zeıgte sıch €e1 e1INe Aufgeschlossen-

I Die TE 18390 bedeuten C1I1CeN eıt für die soziale rage, un schon der
Wendepunkt für den französischen Ka- ZwWw elıte Präsident des Verbandes prägte
tholizısmus Wenn sıch auch schon die Formel \  1r sınd sozlal weil

katholisch sind.“* Während der ganzenden dreißiger Jahren des 19 Jahrhun-
70 TE ihrer Exıistenz finden wWILr alsderts bedeutende Katholiken W16e (Oza-

na un Montalembert ohne bhıttere Ziel der ACGJE Vertiefung des Glaubens
Rückgefühle 1Ne christliche Durch- ihrer Mitglieder, christliches Zeugni1s

Urc Stucdiıium der Gegenwartsiragenrıngung der politischen un: —
zialen erhältnisse bemüht hatten, un talıge Mithilfe ihrer Lösung
Jieben doch weıte Kreise Ugrund- €l T1 neben der Verbreitung der
sätzlichen Ablehnung der durch dıe Re- päpstlichen Soziallehren mehr
volution geschaiienen Lage efangen die Aussöhnung der Katholiken mıiıt der
rst mıt der ausdrücklichen u1iorde- modernen Demokratie hervor, un!: War

LunsS e0S 111 die Iranzösıschen Ka- nıcht LUr Urc theoretische Schulung,
tholiken, sich miıt der „Republik” aus- sondern Urc das ecken des sozlalen
zusöhnen, begann C1INe NCUC, p  1ULV! un staatsbürgerlichenVerantwortungs-
ase der Mitarbeit der Katholiken bewußtseins So wurden oft erfolg-
en der Nation, die auch UTC. den reiche ampagnen für (Gesetzesvor-
ulturkamp{i der Jahrhundertwende agen etiwa Arbeitsrecht., Inıtiatıyen
nıcht mehr unterbrochen werden sollte für Hilfskassen oder Arbeitersiedlungen

angere. un! anderes mehr. 1C WC-

N15C spätere Gewerkschaftler fandenDer Derband der katholischen Jugend 1ler iıhre erste nregung un: Schulung.Frankreichs Daneben hef e1Nn ständiges Bemühen
In eben diese eıt das Jahr Vertiefung des christlichen Lebens Urc.

183396 cdıe Gründung des erbandes Exerzıtien un Kinkehrtage, wOoOVOIll

der katholischen Jugend Frankreichs unfier anderem dıie vielen aus dem Ver-
(Assoclation Catholique de la Jeunesse band hervorgegangenen Priester- un
Francalse abgekürzt Sıe wurde Ordensberufe Zeugn1s ablegen
‘“14.
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Ihre Hauptaufgabe hatte die 1C. Jugend beschränkt blieb, traten
V  —; Anfang. der Erziehung der 181 der ZWAaNZISCI TE WEel

Laıen ZULC Selbstverantwortung gesehen, NEU Elemente auf den Plan der Auf-
für dıe 1ine möglichst gründliche Kennt- ruf die Laien Z direkten Apostolat
115 der politischen un sazlalen Wirk- und die Spezlalisierung der Bewegung
ichkeit die rundlage bılden sollte Die nach den verschliedenen „Milieus

Hier wWwWäarTre zunächst VOo  —_ der chrıst-AGJE hat e1 oft ihre Ireue
ZULC TE der Kirche un 1  e  hrer 1eT7- lichen Arbeiter]jugen sprechen (Jeu-
archie bewılesen NUur sollte das Ja des Ouvriere Chretienne, abgekürzt
Gehorsams 1n freies und mündiges ‚Ja ‚J OC Deutschland GAJ) S1e geht dem
SELN Bel dieser Konzeption konnte 10 geıstigen ‚PUls nach autf das Belgien
Stellungnahme den roblemen des geschaffene Werk von Cardın zurück
öffentlichen Lebens nıcht ausbleiben und wurde 19927 gegründet S1e hatte
Von der Parteipolitik hielt 11an sich 4C sıch angesichts des materi:ellen Klends
doch srundsätzlich fern Das Ideal der un der e1stıg religıösen Verlassenheit
AGJE war eher, besonders nach 1930 der Arbeiter entzündet Die Ent-
£1116 apolitische Einstellung Man deckung der doppelten Wiürde des Ar-
hielt als Urganısatıon Abstand VO  — den heiters und des Christen wirkte revolu-
Machtträgern der politischen Bühne Das tionıerend un gab der JUHNSCH Bewe-
Gewicht das Na  — auf sozlale un: staats- SUNS ec1inN großeSs ea dıe „Kroberung
bürgerliche Entscheidung egte, schlen der Arbeiterklasse für Christus, nıcht
mıt solcher parteipolitischer Neutralität als Flucht urn der Klasse, sondern als
durchaus vereinbar un für 1N€ WIT. ungeschmälertes ‚Ja ZUTC Kixistenz als Ar-

beıter der Kırche Ks wWwWäar W IC derSamlle Arbeıt unumgänglich da echte Kr-
ziehung des Urteils un des harakters u1iIDTruc Frühlings; un dıe JOC
doch NUur den 1eTr un jetz rlehte den Jahren Hıs zweıten

e  rieg e1N gewaltiges W achstum
hen könne.
gestellten onkreten roblemen gesche-

Ie sich Frankreich besonders
Ks ZeUgT VOo  — dem christlichen und schmerzlich geltend machende JIrenuung

humanen Ernst dieser Erziehungsarbeıt, der Arbeiterklasse VOL en irgendwıe
daß sıch die AGJE etwa e  1  hrer Front- traditionsgebundenen oder als solche—

stellung gegenüber der nationalistischen gesehenen Schichten der Gesellschaft
Action Francaıise der ZWAaNZISCI ahre, hatte bald geze1gt, da{flß miıt der Ge-

ihrer Ablehnung aller liınden Parte1i- WINNUNGS einzelner Arbeiter nıicht getan
nahme für die „ Weißen während des SC Hs mu{flsite Begegnung der

Arbeiterklasse mi1t der hierarchischenspanischen Bürgerkriegs, ıhrer Geg-
nerschaft ZUMM paternalistischen HRegıme Kirche kommen IDie JOC legte Lauft
VOoO  a ichy SEMEINSAMLEL Front mıiıt ıhrer Entwicklung mehr VWert
vielen nichtgläubigen Franzosen fand darauf Namen un: Auftrag der

Kırche handeln, un war stolz, WCilNdie für Vernunfit un Gerechtigkeit un
sich die Hierarchıe ausdrücklich hinterfür Achtung der Menschenrechte eıntra-

ten Man hat der vorgeworien, S16 S16 tellte Der Weltklerus se1inerseıts
habe hauptsächlich „Linkskatholiken“ Tand mehr Verständnis Tür den

apostolischen Geister JO  S un telltehervorgebracht Das I1st unwahr, SC

denn {HNHan schreıbe die eben auch den meısten HKällen dıe Kapläne
Haltung ausschließlich der „Linken“ Tür ihre Gruppen Die J OC erschıen als

das Mittel das KEvangelium C1IinNn Ailieu
hineinzutragen das ihm bisher weıthinDie Katholische Aktıion der Jugend verschlossen War €l nıicht

Zu den Aufgaben politischer un — 7zuletzt die Laıen selbst die WIC-

zialer chulung AUIN) christlichem Geist der auf E1n Ilares Engagement des Kle-
L’US un der Hierarchie für 1  e  hre acdie mehr oder WENISCI auf dıe bürger-
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drängten, Ssen sicher SCIM, Studentische Jugend die ihre Ar-
daß S1e wirklich gerade auch die Bot- beit den Höheren Schulen un Uni-
schaft der hierarchischen Kirche ıin ihr versıitäten aufnahm. Es lag i1 der Natur

der Sache, daß S1C sich den roblemenMilieu hineintragen.
och schon ı den Jahren 1  n  hres vVvan- der Bildung un Geisteskultur zuwandte

gelischen Frühlings hatte die Arbeiter- un für alle Zeitfragen aufgeschlossen,
jugend neben der Aufgabe der Verkün- deren Verchristlichung heranging Ks

zeı1gte sıch indes bald dafls dazu C1INeEdigung an praktische Aufgaben 11

Angriff CHNOINMMEN, die S16 in Zu- sorgfältige Erziehungsarbeit erfordert
War, wobel esonderer Wert auf dıesammenarbeıt miıt dem Internationalen

Arbeitsbüro 11 enf A lösen suchte Schulung des Urteils gelegt wurde, wäh-
rend INna  — die WissensvermittlungSolche Aufgaben Sicherheit

Arbeitsplatz, Jugendschutz Ehestands- der Schule, beziehungsweise der Uni-
versıtät überlassen konnte. Die maß-beihilfen Wohnungsnot us  z Man wollte

Ernst machen mı1ıt der Nächstenliebe, die gebenden geistlichen Führer der JEC
meist Urdensleute, insbesonderedas Evangelium verkündet Jesuiten.Das Wirken sozlalen un: politi- Die Studentische Jugend un: die ihrschen Sektor sollen die Jocisten jedoch iN manchem ähnliche Land]ugen erleb-zumal späater nach ihrem Hinüberwech- ten den Jahren nach dem zweıtenseln die Erwachsenenorganisation, dıe Weltkrieg 1  z  hre große Blüte un wurdenKatholische Aktion der Arbeiterschaft 1NeIN bestimmenden Faktor der ka-Action Catholique Ouvriere, abgekürzt tholischen Jugend iNnres Landes In cdie-ACO), als einzelne fortsetzen un als SC ahren öffneten sıch beide Bewe-solche verantworten, daß VOo  — ihrer SUNSECN stärker dem Einfluß derTätigkeit DNer Gewerkschaft un empfanden den sich anbahnendenBetriebsrat oder politischen Partei Zusammenschluß aller Bewegungen derdie JOC oder ACO als solche nıcht hbe- Katholischen Aktion mıt für dieserToffen werden Darin wırd den Mıt- Aufgabe umgestalteten ACGJE als allge-gliedern ziemlich TeIie and gelassen; HNE1LINET Zentrale als Sanz selbstverständ-

ZUm mındesten ırd nicht als Auf- ıch
gabe der Katholischen Aktion angesehen,
kritisch über diesem Einsatz wachen, Der Zusammenschluß der verschiedenenselbst WENN die —IÜr 1Nen Außen- Bewegungen der Katholischen Aktionstehenden wenıgstens bedenklichen der ACJFFormen annehmen sollte, die das Soli-
daritätsbewußtsein mıt Von den Schon als SIC111 en dreißigerKommunisten stark infizıerten Arbeiter- Ten die genannten spezlalisierten Zweigeklasse mıiıt sıch bringt Im Unterschied der Katholischen Aktion der Jugend ent-
ZUT S1INS die ArbeiterjJugend mehr falteten, esaßen 516 der bereıts angeauf das direkte Apostolat des religiös bestehenden AGJE 1IinNe wertvolle Stütze.
aktiven Lebens us, Die konnte den uUuNSCIEN Bewe-

Als weıtere Urganisationen der Ka- SUNSCH neben Tähigen Persönlichkeiten
tholischen Aktion der Jugend wWwWäaren
Zzwıiıschen entstanden der Zusammen-

manche nregung un Erfahrung miıt-
teilen iese Zusammenarbeit 1e. üDr1-

schluß der studiıerenden Jugend (Jeu- SCNS nıcht ohne Rückwirkung auf die
Etudiante Catholique JEC), die selhst die froh wWäar da Te Ar

Landjugend (Jeunesse Agricole Catho- 'Teil doch etiwas abstrakte Schulungs-
arbeit durch den Kontakt mıiıt den VE -lique JAC), die Matrosenjugend (Jeu-

C556 Maritime Catholique JMC) un schiedenen sozlalen Gruppen a Lebens-
dıie alle übrigen erfassende Jeunesse nähe SCWAaNN.,. Besonders VOoO  — der TDe1-
Independante Catholique terJjugend SINSCH lebendige Impulse UuS,

Uns interessıiert hier VOrT em die w10 ist 65 verständlich, daflß als
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die schwere ah des Krieges und der schluß mehr f  ur deren Haltung
Besetzung überstanden Wwären, diesem Dieser Prozeß vollzog sıch nicht 1n gle1-
ıs iınfreien gegenseltigen Austausch chem Maß bel der ArbeiterjJugend un
116 feste “orm geben vollte Das führte allmählich zumal alg konkret darum
1949 eE1INeEer völligen Neuorganisation SINS, die inzwischen ausgearbeıteten
der katholischen Aktion der Jugend. Die Projekte 11 die VTat umzusetzen, stiefß 7D  nAGJE sollte e1Ne Art „Bundesleitung“‘ INan auf deren deutlichen Widerstand
der französıschen katholischen Jugend Sie konnte C1INeTr Verschmelzung der E10-

werden IDese Zusammenfassung wuchs zelinen Zweige, WI16 diese beschaffen
dem Leben der verschiedenen Zweige W nıcht zustimmen $Sie wollte

spontan heraus, und 19982801 sah ı ihr 611 AGJE höchstens 1Ne6 Konferenz
Zeichen für die Aussöhnung der C lassen den runden Tisch sehen, nıcht aber 116

der Nation Urc die Kirche Allen Zentrale ZUTC Leitung und nregung für
WAar klar, claf: der JOC 111 dem NeCU- die Gesamtbewegung HKs kam darüber
erstandenen Organismus 1Ne€ führende SOgar 1954 /55 zeitweiligen

zufallen müßte €l hoffte INan, Ausscheiden der JOC aus dem Kxekutiv-
ausschufß.dafß dıe J OC sich stärker als bisher für

dıie staatsbürgerliche Krzıehung ihrer Nach Jahr weıterer fruchtloser
Mitglieder einsetzen un: dıe ACGJE ihrer- Kompromißversuche egte schließlich
SEe1ITts sich mehr ZUTC direkten Katholi- der Präsident der 15 Septem-

ber 1956 e1in Amt nıeder Kr stellte 111schen Aktion hin entwickeln würde
Man War sıch indes Augenblick des Erklärung die Unmöglichkeit Test,

Zusammenschlusses nıcht bewulst WI1ICO- bisherigen Geiste der weılıter-
weIlt Ooch die Verschiedenheiten der Hal- zuarbeıten, un begründete seINeEN Rück-

trıtt damıit, daß den Bischöfen freietung und Auffassung Reihe
wichtiger Fragen SINSCH, Auf die Ku- an lassen wolle die inge ach ihrer
phorie der ersten Nachkriegsjahre, Anschauung NEeUu ordnen Der KEın-
denen Ial allgemeın große soziale Ver- druck da letztlich Divergenzen
änderungen erhoffte un: der aufge- 111 der Auffassung VOo Wesen der Ka-
schlossene Teil der Jugend weitgehend tholischen Aktion S1I1$, wurde unftfe dem
antibürgerlich eingestellt wa folgte dıe 3() September 1956 VOo  e} der Versamm-
Ernüchterung durch das Verhalten der lung der Kardinäle un Erzbischöfe he-
Kommunisten, dıe den revolutionären STalıgt Im Mai 1957 stellten ann auch
an der Jugend für ihre eigennützıgen cıe 81) Mitglieder der Nationalleitung
Zwecke auszunutzen suchten. Man sah der JEC ihre AÄmter miıt ähnlicher Be-

mehr eın daß e1in radikaler TUC gründung ZULE Verfügung Iese Rück-
miıt der Vergangenheıt der dem, w as trıttserklärungen sınd aber nıcht etwa
INan bourgeoise Kultur nannte, Ilu- als Subordinatıon aufzufassen Das Recht
sorisch SEe1 un sıch die Probleme der der Hierarchie, die Katholische Aktıon
Natıon nicht VOoO  ’ Ner Klasse her lösen nach ihrem Willen formen, ıst 1880&

ließen. bestritten worden.
Diese allgemeine Desillusionierung

S1INS auch an den Katholiken niıcht SD  _- Erziehung oder Eyangelisierunglos vorüber Besonders die JEC die ja
auf Grund ihrer uneinheitlicheren Zu- Ks ist nıcht einfach demenstehen-
sammensetzung un ihrer gelstıgen In den klar machen, beı die-
teressen schon von jeher die Tendenz SC  s pannungen Grunde geht Man
gehabt hatte, die Probleme des ‚„‚Milieus hat S16 auf die Formel Erziehung oder
zZu übersteigen und allgemeineren Evangelisierung bringen esucht
Standpunkten vorzustoßen, entdeckte Näherhin geht wohl eher die Krage
den Nutzen den iıhr hierbei Cdie AGJE nach dem Wie der Schulung Vor allem
bringen konnte un S16 öffnete S1C  h 11 Wel Lebensbereichen machen siıch da
der '4  e1ıt VOoOrT un nach dem Zusammen- innerhalb der Katholischen Aktion der
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Jugend verschiedene Auffassungen gel- sind Man denke eiwa a dıie jährlichen
tend auf dem Gebiet der Kultur un Theaterfestspiele des DGB eckling-

hausen für französische Verhältnisseauf dem staatsbürgerlich sozialen Sek-
tOr. e£1Nn unvorstellbarer organg

Besonders ach n Ernüchterung Aber auch über Wert un Erfolg der
des revolutionären ans 1e dıe Kvangelisierung aus olchen Hal-
J EG für selhbstverständlich da die An- Lung muüßten sıch ernste Zweiftel CDa

un christliche Assimilierung geben Wenn 100578  — sıch mıe Milieu
des geistigen es der Nation C111 un 1eTr handelt sich cdiıe AÄrm-
Hauptziel der kulturellen Arbeıt ı19881572 sten, dem aße solidarısch rklärt
halhb der Katholisehen Aktion bleiben daflß I1L1Lanl allen es werdend auch

Die J OC machte dahinter grobe dessen Sichverschließen cıe Kul-
Fragezeichen. S1e sah cieses Geistese:arbe tur der Gesamtheıt mıtmacht dann _L15-

Zzu stark mıt dem Eintfluf anderer kiert mMlan, daß dıe Hılfe, die iNnan brın-
Massen durchtränkt Man WIES auf den SCH möchte, selbst illusorisch ırd Wer
stark begrifflich-ıdealistischen Charak- das Christentum bringt bringt den Men-
ter des Geisteslebens der etzten Jahr- schen notgedrungen auch chriıst-
hunderte hın, w as 1Ne Übermittlung liche Kultur, selbst 30801 H1an 16S mıl
dıe doch mehr Vo  — der konkreten KEr- Recht nıcht als Selbstzweck und aupt-
fahrung der Arbeıt un der (semeıln- sache der apostolischen Arbeıt ansıcht
schaft estimmte Mentalıität der TDEe1- sondern NUur als Miıttel un:! Weg
terschaft nıcht NUur als schwier1g, SON- Der Zzweıte Bereich dem die Auf-

fassungen auseinandergehen IsSt derern auch als n  5 zweckdienlich —_

scheinen lasse. Die Arbeıter, als dıe dem staatsbürgerlich politische Wenn ler
modernen en meısten verhaftete vielleicht auch hbe1l den auptwıder-
Klasse, dürften ihre ge1lst1ge Kormun sachern den einzelnen Stellungnah-
nıcht Vo  — Kräften bestimmen Jassen, dıe {1NEeN etiwa SCWISSCH konkreten Pro-
aus der Bourgeo1sie stammtien un blemen des Algerienkrieges prinzipiell
tellektuell un geschichtsbezogen N, H15 Verschiedenheıit entdecken ist,

dem Arbeıter, der Konkreten un en doch die ACGJEK-bestimmten
Kreise aus der aNZCH Iradıtion des Ver-der Gegenwart lebe, wesentliche Nah-
bandes heraus oft andere Inıtiatıven TÜrLUuNS bıeten können. Einer der

strıttenen Punkte war die Korderung der cdıie erzıieherische Arbeit der Katholischen
J OC nach Doppelgleisigkeit ı den Schu- Aktion ı11S Auge gefaßt als Cdıe JO  ® Auf

beıden Seiten Wäar INnNan siıch N1$, da{lsJungsbriefen.
der ı der Katholischen Aktion stehende'Trotz allem Verständnis für die Pro-

D)lematık, der sich die 106 angesichts des Christ Rahmen der allgemeın gel-
starken Eigenständigkeitsgefühls der tenden Normen hinsichtlich SCINCGCLI par-

telpolitischen Stellungnahme freı istfranzösiıschen Arbeiterschaft gegenüber-
gestellt sıeht IStT dıe dıesem Gefühl Der Verband habe den Mitgliedern keine
zugrunde liegende ese VOoO  — der ahso- bestimmte politische Stellungnahme vor-
Iuten Neuheit un Kigenart des Arbeıter- zuschreıben, W16 überhaupt nıcht
daseıns für Christen doch unhaltbar Sie aC der Katholischen Aktion als Or-
leugnet schließlich jede Bıldung, dıe ja ganısatıon SC1 ZULC Tagespolitik ellung
ohne Universalität ohne das Überwin- beziehen wohl aber dem Katholiken
den von Klassen- un: Völkergrenzen un das nolge Rüstzeug für politischen
ohne echte Kontinultät Geschicht- Entscheidungen mitzugeben.
lichen undenkbar un unvollziehbar ıst Die AGJE un eiwa auch dıe JEC)
(Uns Deutschen sınd ahnlıche Schwie- 1e NUun schon aus erzieherischen Grün-
rigkeiten kaum ekannt da die führen- den 1nNne grundsätzliche Stellungnahme
den Kreise der deutschen Arbeiıterbewe- der Katholischen Aktion sozialen un
>  UunNns auf kulturellem Gebiet 1116 e1genT- staatsbürgerlichen roblemen
ıch vergangenheitsfeindlich SCWESCH dann für unerl1aä  ich wWELnN en
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derNation inge auf dem Spiele STUN- w 16 der aus der JOC hervorgegangenen
den, cie VO. einzelnen nıcht NUr 116 mehr 1n stehenden Gruppen MLP un
praktische, sondern 1Ne€e siıttliche Ent- MIO tat azu eln Übriges); un! Männer
scheidung forderten.: Und ZWar ollten der Linken (wie eiwa Mendes France),
in solchen Fall Uurc. die Presse dıie wirklich oder scheinbar den tradı-
der Urganısationen für die Gruppen- tionellen Laizısmus der anderen Seite ZUuU

arbeıtDirektiven egeben werden Bei der übersteigen suchten, erweckten Ze1ICWELISE
Neigung der Jugend radikalen KUrZzZ- manche Hoifnungen.

Während 19808  an die beım Zusam-schlüssen genugten allgemeine rund-
satze kaum HUr konkreten KEreignIis- menschluß mıiıt der Katholischen Aktion
sSCH zonnte das Urteil geschult werden, die Ausdehnung ihrer erzieherischen Ar-

JeENC Gegebenheıten analysıeren beıt auf alle Zweige der Katholischen
und dadurch über ec1MN e1in pragmatı- Aktion als C116 ıhrer ufgaben ausah,
sches vertieften Verständnis auf die S1C Grundsätzlichen nıcht VOeL-

der ınge kommen. zichten können glaubte ohne sich
Man fühlte S1C auf seıten der selbst aufzugeben, war nach der Auffas-

£1 ziemlich sıcher VOLr falschen SUNS der JOC ihre  e Aufgabe auft diesem
Vermischung VO  — Keligion un Politik®‘ Gebiet weılıtaus beschränkter S1e sollte

eıil i1Nan überzeugt War da Christen Tür alle Zweige SEMEINSAHL Unter-
mıt geschultem sozialen un staatsbür- suchungen über cdie großen sozialen un
gerlichen Urteil dıeser weniıgsten staatsbürgerlichen Probleme der Nation
erliegen würden, während umgekehr und deren Rückwirkung auf das christ-
A Vermittlung vVOo  — allgemel- IC en un: hbesonders das Aposto-
NeN Grundsätzen kurzsichtigen un! lat den verschıiedenen Milıeus durch-

führen, wobel ihr hinsichtlich aktıvervorschnellen Vereinfachungen ühren
würde Diese Haltung beruht auf v1e.  ] KEinftlußnahme DU  H zukäme, dıe Tätig-
praktischer rIahrung Während der eıt der einzelnen Zweige dort koordi-
Verband 111 SC1INECIL Anfangszeiten den — Jeren WO dies ohne Majorisierung NC

spirierenden relsen etwa des Zentrums Teiles möglich SC1I (Wohnung, Kreizeit
Deutschland der der Demoecrazla Kultur dg].) Was notwendig

Christiana talıen sehr hnlıch war werdende Stellungnahmen auf saozıialem
hatte sich doch den Jahren ‚W 1- oder staatsbürgerlichem Gebiet ansınSC,

dem einzelnen ‚we1lg über-schen den Weltkriegen durch vielerlel
Krfahrungen abgeschreckt sehr tark lassen bleiben, Einvernehmen mıiıt der
auft 116 Neutralität parteipolitischen Hierarchie un Hinblick auft die aDO-
Kragen zurückgezogen Davon SINS 11a stolischen Notwendigkeiten SC1INECIIL

auch nıicht ab als Inan beıl den schwer- Milieu darüber entscheıden Wenn
wlegenden Entscheidungen der Krliegs- 1€Ss auch verständlich da JUN-
und Besatzungsjahre rleben mußte, wWwWIeC SCH Arbeıter andere TODleme auf den
leicht sich gute un aufgeschlossene Nägeln brennen als W Studen-
Katholiken VOo  — christlich verbrämten, ten, 1e HNan der JOC doch entigegen,
aber innerlich —-menschlichen un da{is S16 Trennung VOoO  — Glaube
un-Christliehen Strömungen (sowohl und Aktıon das Wort rede un heı der
‚„RHRechts‘““ WI1E6 Links”) ließen für späater fordernden Betätigung der
Man glaubte 10808  — 1Ne NEUEC Kormel der Mitglieder auf dem gewerkschaftlichen
Unterscheidung zwıschen sozlaler un betrieblichen Sektor allerliel Illusionen
staatsbürgerlicher Schulung un e1igent- begünstıge
licher parteipolitischer Stellungnahme
gefunden en (1 wWwWarTen Len- Worum letztlich gehtdenzen für 1Ne Mitarbeit der Katho-
liken relig1ös nıcht gebundenen Par- Uns wiıll scheinen, der aNZCH Aus-
te1ıen nıcht VOo  — vornehereın ausgeschlos- einandersetzung über das apolotische

iırken der Katholischen Aktion jegSCn (der letztliche Mißerfolg des MRP
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letztiich die rage nach deml Verhä'ltfiis nen eine Daseinsberechtigung habén
des Christen ZUT ‚„ Welt‘“ un der Kirche könnten, die der (stillschweigen-Staat un Gesellschaft zugrunde. den oder ausdrücklichen) Billigung der

Wenn dıe Katholische Aktıon der Ju- Hierarchie bedürfen un ihrer Aufsicht
gend ein Organ der Hierarchie iıst un: unterstehen, von ihr aber kein eigent-
VOo  un dieser den Auftrag erhielt, sıch dem liches Mandat entgegennehmen ? Man
postolat des Milieus wıdmen, dann hat den Eindruck, als ob hernach beideiıst nıcht weıter verwunderlich, daß Seiten die Möglichkeiten katholischerdie Hierarchie das viel weiıiter 71e- Vereinigungen „eingleisig“ esehenlende Erziehungsideal der eden- hätten un daß darum belı der Verschie-ken Irug. Abgesehen davon, da{fs eın Or- denheit der Berufungen un: JTempera-San der hierarchischen Kıirche vVvI1Ie mehr
deren konkreten Stellungnahmen 1n (5C“ mente der Verschmelzungsversuch Irü-

her oder später einer Krise führensellschaft und Staat echnung tragen
hat, als 1ın Verband WIEe cdie alte AGJE mufßte

Wenn also zwei derartige Organi-tun mußte, furchtete ina  - offenbar auch, satıonen für den usammenschlufß VOondaß Cdie intensive Mitarbeit den Pro-
blemen der elt einer Vernachlässi- Laien in der Kirche gibt einen 1m Sinn
Sung der eigentlich apostolischen J1ele der Katholischen Aktion als rgan un
führen könnte. Irıtt el nıcht das Er- Repräsentation der hiıerarchischen Kir-
zieherisch-Humane sehr In den Vor- che un einen. der Nu  — ınfach atho-

lisch un kirchlich Se1iInNn wiıll (beide Ty-ergrund, während das Apostolisch-
PCH wıederum unterschieden etiwa VOoO  —Christliche Uurz kommt?

Aber, darf INa  , Iragen, ist damit „Christlichen‘“‘ Parteien oder Gewerk-
schaften, dıe überhaupt nıcht Organi-schon entschieden, dafß die eıt derartı-

SCcL Verbände überhaupt vorbeı se1? satıonen der Kırche SeIN können), ann
Kennt das Verhältnis des Christen ist auch der Einsatz der Christen in den
Welt un (>esellschaft nıcht ach w1e€e Aufgaben der eıt vielfältiger, als VoO  —

NVOTLr auch andere Dimensionen als dıe di- der Katholischen Aktion alleın geleistet
werden könnte. Das hieße auf N1SETNrekt apostolische ? Kis ist doch auch heute Kall angewendet, daß sowohl für dıeoch denkbar, da{fs unter den Laien Be-

rufungen aufstehen, dıe sich nıcht unter stärker direkt apostolisch ausgerichtete
Arbeit der JOC WIEe für die mehr 1N-dıe Katholische Aktıion, w1e€e WIT S1e heute

verstehen, einreihen lassen. Der Hin- direkt wirkende Erziehung der AGJE
WeIlSs, daß heute jeder eıstig un reh- Raum In der Kirche ist.1

Heinrich Tau S,}g1ÖS Begabte für dıe Katholische Aktiıon
gebraucht werde, scheint wen1g stich-
haltig wWwIe e1n Abraten VOo Ordensberu{f
mit dem Hinweis auf cdıe Nöte der arr- Die Iut der Bıassoliıseelsorge. In beiden Wällen iıst der in
der Kırche wirkende Geist, der 1388081 all- Die deutsche Übersetzung äanderte den

1{T€. des iıtalienischen Urt  es ‚Lagemeinen der Kirche beruft.
Man ann sich überhaupt fragen, obhb hbrace del Biassoli“ in „Signora Maria”

nıicht der usammenschlufß eines Ver-
bandes nach Art der miıt der Ka- Inzwischen hat der Heilige Vater auftf
tholischen Aktion eın Irrweg WAäarT,. Man seiner großen ede VO  — dem Kongreis fr

das Laıenapostolat selbst die MöglichkeitwWwWar sich schwerlich darüber klar, W1€e und Wiıchtigkeit eines ‚„„Ireıen Laienapo-sehr IHNHan €e1 nıicht 1Ur cdıie bısherige stolats®‘ neben der ‚.Katholischen Aktıon"®
Arbeıtswelse, sondern auch dıe SAaNZC anerkannt, dessen Jräger einzelne ber
innere Haltung preisgeben musse., Hatte uch Gruppen der Instıtute sSe1INn können

(Oss. Romano V, 7./8 Oktober 195%, 233)nicht der Elan, miıt dem die Katholische Marıo Tobıino, Sıgnora Marıa. 7Zum Bild-Aktion InNns en Lral, vVeErSCSSCH lassen, n1ıs meıner utter. (156 ©} Hamburg 195%€,
daß auch och andere Laienorganisatio- Claassen Verlag, Ln M  C}
“}


